
HEIZKÖRPER UND MOBILIAR
Heizen ohne Hindernisse

Die Heizkörper sind immer frei zu halten, auf 
Heizkörperverkleidungen sollte komplett 
verzichtet werden. Vorhänge sollten nicht 
bodenlang sein, sondern oberhalb des 
Heizkörpers enden. Verdecken die Vorhänge 
diesen, verursachen sie nur einen unnötig 
hohen Energieverbrauch. Die Heizwärme 
muss sich ungehindert im Raum ausbreiten 
können.

Richtig Heizen 
und Lüften  
Die  besten Tipps
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TEMPERATURREGELUNG
Die richtige Raumtemperatur

Grundsätzlich reichen im Wohn- und Kinderzimmer 20 
Grad, im Schlafzimmer 16 bis 18 Grad. Unregelmäßig 
genutzte Räume sollten nicht durchgehend beheizt 
werden, der Heizkörper aber auch nie ganz abgedreht 
werden. Die Mindesttemperatur sollte in jedem Raum 17 
Grad betragen. Übrigens lassen sich mit jedem abge-
senkten Grad bei der Temperatur etwa sechs Prozent 
Energie einsparen.

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Nicht auskühlen lassen

Die Heizung auch bei Abwesenheit tagsüber nie ganz abstellen. 
Ständiges Auskühlen und wieder Aufheizen ist teurer als das 
Halten einer abgesenkten Durchschnittstemperatur. 
Nach dem Lüften erwärmt sich die Raumluft so auch wesentlich 
schneller. 2



Abstand 
zur Wand
5-10 cm

Zwischenraum 
darunter

Weit geöffnet

LÜFTEN UND LUFTFEUCHTIGKEIT
Stoßlüften statt gekippte Fenster

Angekippte Fenster in beheizten Räumen sollten vermieden werden! Die Wirkung ist nur mäßig und die  
Schimmelbildung oberhalb der Fenster wird gefördert. Stattdessen sollte mindestens zweimal täglich 
stoßgelüftet werden. Dabei kühlen die Wände nicht aus und Luftfeuchigkeit, die auf Dauer zu Schimmel-
bildung führt, kann sich so nicht festsetzen. Gegenüberliegende Fenster werden für circa fünf bis zehn 
Minuten weit geöffnet - so entsteht ein Sog, der die verbrauchte Luft komplett austauscht. 
Dabei ist die Heizung natürlich zu drosseln. 

Hohe Luftfeuchtigkeit vermeiden

Sobald die Raumluft ausgetauscht ist: Fenster schließen! Dann ist die warme, feuchte Raumluft durch 
trockene, kalte Außenluft ersetzt, ohne dass Möbel und Wände auskühlen. Denn bei einer hohen 
Luftfeuchtigkeit mit Kondenswasserbildung droht in Ecken und hinter Schränken Schimmel. 
Besonderes Augenmerk beim Lüften sollte den feuchten Räumen Küche und Bad sowie dem kühleren 
Schlafzimmer gelten. 
Nach Möglichkeit keine Wäsche in der Wohnung trocknen. Sollte dies doch notwendig werden, muss die 
feuchte Luft durch häufiges kurzes Stosslüften ausgetauscht werden. 

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an Ihren Kundenbetreuer.

Auf Abstand zur Wand achten

Schränke und Möbel sollten einen Abstand von 
mindestens 5-10 cm zur Wand haben, da an diesen 
Stellen die Temperaturen niedriger sind und sich 
sonst Schimmel auf der Wand bilden kann. 
Bei großen Schränken ist auf Zwischenräume über 
und unter dem Schrank zu achten, um die Luftzirkula-
tion zu ermöglichen.


